
Die Stadtratsfraktion von  

Bündnis 90 / Die Grünen   

in Röthenbach an der Pegnitz 

Vorsitzender Dieter Hammer 

Postanschrift: 

Werner-von-Siemens-Allee 42 

90552 Röthenbach 

 

email: dieter@gruene-roethenbach.de 

Telefon: 0911/577737 

 

 

 

 

 

 

 

 Deutschlandticket 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

nach Verabschiedung im Deutschen Bundestag sowie Bundesrat und Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt wird 
das Deutschlandticket zum 01.05.2023 eingeführt. Gegen eine einmalige Gebühr von zunächst monatlich EUR 
49,00 sind die Inhaber berechtigt, die Angebote des öffentlichen Regionalverkehrs in ganz Deutschland in 
Anspruch zu nehmen. Das digitale und monatlich kündbare Abonnement steht seit 03.04.2023 auch beim 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) zur Buchung zur Verfügung.  

Mit Einführung dieses Angebots versprechen sich die Initiatoren eine weitergehende Nutzung des vorhandenen 
Angebots im öffentlichen Personennahverkehr. Es werden weniger Unfälle, Lärm und deutlich weniger 
umweltschädliche Einflüsse des Verkehrs erwartet. Durch unsere vorhandene Verkehrsinfrastruktur können wir 
in Röthenbach dieses Angebot auch intensiv nutzen und individuell finanzielle Vorteile schöpfen. 

Der demographische Wandel führt auch im Öffentlichen Dienst zu merklichen Schwierigkeiten bei der 
Mitarbeitergewinnung. Viele freiwerdende Stellen, welche durch den Renteneintritt der geburtenstarken 
Jahrgänge, der sog. „Babyboomer“, wieder neu zu besetzen sind, leiden unter dieser Problematik. Auch 
zunehmende Ansprüche der Arbeitnehmer im Zug der „Work-Live-Balance“ stellen eine Herausforderung für die 
öffentlichen Arbeitgeber dar. Individuelle Zusatzangebote können hier positiv einwirken. 

Eine immer größer werdende Zahl von Arbeitgebern, aber auch schon einige Kommunen wie die Stadt Nürnberg, 
bezuschussen das Deutschlandticket. Auch wir können uns so als attraktiver Arbeitgeber positionieren und 
zugleich einen merklichen Beitrag zum Gelingen der Verkehrswende leisten. 

 

Wir stellen folgenden Antrag: 

a) Die Stadt Röthenbach beschließt die Bezuschussung des Deutschlandtickets ab 01.05.2023 

b) Zuschussberechtigt sind alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sowie Beamten der Stadt 
Röthenbach, ihrer Eigenbetriebe und Gesellschaften. 

c) Als Zuschusshöhe schlagen wir mindestens 50 % des aktuellen Monatspreises vor. Sofern tarifliche oder 
andere Vergünstigungen zuerkannt werden bemisst sich der Zuschuss auf den verbleibenden Betrag. 

d) Der Zuschuss wird nur auf Antrag und bei Buchung des Abo über den Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (VGN) gewährt. Mit Austritt aus dem aktiven Beschäftigungsverhältnis entfällt der Anspruch. 
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e) Minderjährige Kinder des Personenkreises nach b) sind ebenfalls zuschussberechtig. Bereits erhaltene 
Vergütungen und Zuschüsse sind analog c) anzurechnen. Alternativ kann der Zuschuss auch für 
alternative Angebote wie das 365-EUR-Ticket angewandt werden sofern keine Mehrkosten entstehen. 

f) Saisonkräfte erhalten den Zuschuss ab einer monatlichen Beschäftigung von mindestens 39 Stunden. 
Gleiches gilt für andere Beschäftigte und bei Eintritt/Austritt während des Kalendermonats. 

g) Der Stadtbus der Stadt Röthenbach kann von den genannten Berechtigten kostenfrei genutzt werden. 

h) Dier Verwaltung prüft die Integration dieses Programms in die bestehenden Regelungen zum VGN-
Jobticket und passt diese an.  

i) Weitere begleitende Regelungen sind ggf. in Betriebsvereinbarung zu vereinbaren.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dieter Hammer 

 

 

Umweltaspekte: 

Verringerung Individualverkehr und damit einhergehender Umweltbelastungen 

Finanzaspekte: 

Kosten abhängig von Nutzung, derzeit max. EUR  294,00 pro Anspruchsberechtigten pro Jahr 

Keine Deckung im aktuellen Haushalt  

 

 

 


